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schafft, indem cr dcnsclbcn eines ncuen Patentes gewürdiget und ihn
auf's Neue in den Schullehrerstand aufgenommen hat. Wer that
wol hierin Recht? — Doch nicht die undankbare Gemeinde? —

Acrrgau Aarau. Die Erben des bekannten Herrn
Sulzmann sel. haben dcr Taubstummenanstalt in Aarau Fr. 500, dem

Schulgut Aarau Fr. 500 und dem Schulgut Egenwyl wo Salzmann
eingebürget war Fr. 500 vergabt.

Zürich. Die Frequenz der Zürcher Hochschule ist im
Abnehmen. Im Sommerscmester 1854 studirten 194 junge Leute, im
Wintersemester 1854/55 166, im Sommersemester 1855 nur 138.

Baselland. Seit dem Jahre 18ì3 hat sich die Zahl der

Schulen um 19 vermehrt.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Wogt in Diesbach bei Thun

Anzeigen.
Ausschreibungen.

Gurzelen. Die Oberschule daselbst mit zià 70—80 Kindem. Pflichten:
nebst den gesezlichen die üblichen Kirchendienste. Besoldung: in Baar

Fr. 230, dazu Wohnung sammt Scheuerwerk und an beiliegendem Erdreich etwa
6500 Quadratschuh, angeschlagen um Fr. 60, zusammen Fr. 290.

— Die Unterschule daselbst mit zirka 80—90 Kindern. Pflichten: wie
die des Oberlehrers. Besoldung: in Baar Fr. 125, sammt Wohnung und
Garten, angeschlagen zu Fr. 25, zusammen Fr. 150 (täglich nicht volle 42
Rapvenl!). Prüfung für beide Schulen den 3. L-eptember, Morgens 8

Uhr, im Schulhause zu Gurzelen.
An der Primarschule der Stadt Bern sind folgende Stellen erledigt und

werden hiemit ausgeschrieben:
1) Po st gaßschule, die Stelle eines ersten Unterlehrers. Besoldung:

Fr. 600. Die Stelle eines vierten Unterlehrers. Besoldung Fr. 550.
2) Staldenschule: die Stelle eines ersten Unterlehrers. Besoldung

Fr. 600.
3) Mattenschule: die Stelle einer Uuterlehrerin der 4ten Kla»e der

Mädchenschule. B e s o l d u n g Fr. 400.
Bei diesen Besoldungen ist die Wobnungsentsckädigung inbegriffen. Pflichten:

die gesezlichen nebst kehrweiser Aussrcht in der Kinderlehre. Prüfung:
Dienstags den IL. September, Morgens um 8 Ubr, im Schulhause an der Pojt-
aasse. Die Bewerber haben ihre Anmeldung nebst Zeugnissen bis und mit 1ö.

September der Stadtkanzlei einzusenden.
Brügg bei Bürgten: die Stelle einer Elementar- und Arbeitslehrerin an

der gemischten Unterschule daselbst, mit zirka 50—60 Kinder. Pflichten: für
die Elementarschule die gesezlichen, für die Arbeitsschule 9 Stunden wöchentlichen
Unterricht für die Mädchen der Elementar- und Primarschule, nebst „Heize und
Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 150, dazu Wohnung, angeschlagen zu
Fr. 45, ein Klafter Holz, 50 Wedelen, ein Fuder Torf, alles frei zum Hause
geliefert, gewerthet zu Fr. 30, zusammen Fr. 225. Prüfung dcu 12.
September, Nachmittags um 1 Uhr. Die Bewerberinnen haben sich bis am 10.

September beim Präsidenten der Schulkommission anschreiben zu lauen; auch

werden sie ersucht, Proben weiblicher Handarbeiten vorzuweisen.

Druk von I. I. Christen in Thuir.
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